
2022 

BESONDERE THEMEN 
 

Seite 3 
Fastenzeit reformiert? 

Seite 4 
Neuer Mitarbeiter stellt sich vor 

Seiten 4 
Weltgebetstag 2022 

Seite 5 
Predigtpadlet 

Seiten 6 
Tag des offenen Archivs 

Seite 12 
Psalmensingen 

Seite 13 
Rückblick Konzertreihe 2021 

FEBRUAR & MÄRZ 



In dieser Ausgabe des Gemeindebriefes 
führen wir die aktuelle Reihe „Was mei-
nen Glauben nährt…“ fort. Heute schreibt 
Jan-Wout Vrieze, der im Presbyterium für 
die Finanzen zuständig ist und zudem die 
Gemeinde in der Reformierten Kreissyno-
de und im Moderamen vertritt, was für 
ihn mit Glauben eng verbunden ist: 

Heer die mij ziet, zoals ik ben, beter dan 
ik mijzelf ooit ken  
Gefragt, was mich trägt, fallen mir als ers-
tes die Psalmen ein. Aufgewachsen in ei-
ner altreformierten Familie in Zwolle in 
den Niederlanden, haben die Psalmen 
mich von klein an begleitet, zum einen in 
der allabendlichen Bibellesung, zum ande-
ren im sonntäglichen Gottesdienst. Dabei 
war meine Beziehung dazu anfangs nicht 
einfach, denn jeden Montag musste in 
meiner (altreformierten) Grundschule ein 
Psalm vorgetragen (oder vorgesungen) 
werden. Da ich nicht gut auswendig lernen 
kann, war dies jeden Sonntagabend ein 
kleines Familiendrama. Trotzdem habe ich 
die Psalmen irgendwann lieben gelernt. 
Sicherlich nicht, wegen ihrer, nach heuti-
gen Maßstäben, eher sperrigen Melodien, 
sondern wegen ihrer Texte. Psalmen gibt 
es für jede Lebenslage, von himmelhoch-
jauchzend bis zu Tode betrübt. 

Mein Lieblingspsalm ist der 139., in der 
gereimten Fassung. Pfarrer Matthias Joris-
sen, ein Verwandter Tersteegens, hat in 
seiner Zeit als Pfarrer der deutschen Ge-
meinde in Den Haag (1782-1819), die Psal-
men neu gereimt. Seine Übersetzung hat 
die Zeit überdauert. Bis dato gehen die 
meisten Psalmtexte im Evangelischen Ge-
sangbuch auf ihn zurück. Im 139. Psalm 
heißt es im ersten Vers: 
 

Du, HERR, mein Gott, erforschest mich, 
du kennst mich ganz, was trüget dich? 
Ich sitz und stehe auf vor dir, 
du schaust bis auf den Grund in mir. 
Eh die Gedanken noch entstehen, 
hast du sie schon von fern gesehen. 
 

Lesen Sie die zehn Strophen ruhig mal in 
Ihrem Gesangbuch nach. Mich fasziniert 
bis heute der Gedanke, dass Gott nichts 
verborgen bleibt. Selbst meine dunklen 
Seiten, die ich mir meistens selber nicht 
eingestehe, kennt Er. Ja, Er kennt diese 
Seiten nicht nur, sondern liebt und be-
schützt mich trotzdem:  
 

Führ ich gen Himmel, bist du da, 
wollt ich mich in den Abgrund legen, 
so trittst du mir auch dort entgegen. 
 

Auch wenn ich kein großer Sänger bin, 
fasziniert mich außerdem, wie der Genfer 
Psalter die Reformierten weltweit verbin-
det. Als ich zum Beispiel im Sommer 1989 
in der ungarischen Provinz unterwegs war 
und öfters bei reformierten Pfarrern zu 
Gast sein durfte, habe ich mich gefreut in 
den Gottesdiensten, von denen ich kaum 
ein Wort verstanden habe, jeden Psalm 
mitsingen zu können. Da wurde mir be-
wusst, zu einer großen weltweiten Familie 
zu gehören.                          Jan-Wout Vrieze 
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Fasten bezeichnet die Enthaltsamkeit von 
allen oder von bestimmten Nahrungs-
mitteln. Ursprünglich war das Fasten ein 
religiöses Ritual, bei dem die körperliche 
Tätigkeit allgemein eingeschränkt oder 
ganz eingestellt wurde. Dies führte zu ei-
nem Zustand der Ruhe, der einem symbo-
lischen Tod oder dem Zustand vor der Ge-
burt vergleichbar sein sollte. 
Auch die christlichen Fastenzeiten vor 
Weihnachten und Ostern sollen auf diese 
alten Rituale zurückgehen. Juden und Jü-
dinnen fasten jedes Jahr anlässlich des 
Versöhnungsfestes (Jom Kippur) zur Buße 
und Reinigung. Der islamische Fastenmo-
nat Ramadan gilt als eine Form der Buße. 
Auch bei den ersten Christen diente das 
Fasten der Sühne und Reinigung. In den 
ersten 200 Jahren der christlichen Kirche 
bereitete man sich mit Fasten freiwillig auf 
die Sakramente der Eucharistie und der 
Taufe vor. Erst später wurden diese und 
andere im Lauf der Zeit eingeführten Fas-
tenzeiten obligatorisch. Im 6. Jahrhundert 
wurde die Fastenzeit im Frühjahr verlän-
gert. Aus den 40 Tagen, in denen Jesus in 
der Wüste vom Teufel versucht wurde (Mt 
4,1-11), wurden die 40 Fastentage vor 
Ostern. An diese vorösterliche Fastenzeit 
knüpfen heutige "Fasten-Aktionen" an, die 
statt der völligen Abstinenz den Verzicht 
bestimmter Nahrungsmittel bzw. Verhal-
tensweisen propagieren.  
Schon immer hat es auch Kritik am Fasten 
gegeben. Propheten des Alten Testaments 
wie auch Schriften des frühen Christen-
tums verurteilten den Missbrauch des Fas-
tens durch Menschen, die ein unmorali-
sches Leben führten und das Fasten zur 
hohlen Form verkommen ließen. Fasten ist 
zwar nicht unbiblisch. Legendär aber wur-
de Zwinglis Einspruch gegen das Fasten 

mit dem „Wurstessen“ am 1. Passions-
sonntag 1522, das sich in diesem Jahr zum 
500. Male jährt. Zwingli gewichtet die 
„evangelische Freiheit des Menschen“ 
höher als kirchliche Verbote und Traditio-
nen. Frei interpretiert: Wem das Fasten 
hilft, zu Gott zu kommen, der faste. Wer 
auch ohne Fasten die Ruhe, Tiefe und Zeit 
hat, zu Gott zu finden, der faste nicht. Man 
darf, aber man muss nicht.  

Verzicht ist uns in diesen Tagen schon eine 
ganze Menge auferlegt. Zeit zum Nachden-
ken und Zu-Sich-Kommen brauchen wir 
trotzdem. Sie sind herzlich eingeladen, 
mittwochs in der Passionszeit für eine hal-
be Stunde Orgelmusik in den Dom zu kom-
men (2. März - 13. April). Die Evangelien 
für die Passionssonntage setzen ihre eige-
nen Akzente, uns auf diesem Weg zu be-
gleiten. Sie erzählen vom Beten und Fas-
ten (Mt 6,6-21), von Versuchungen 
(Mt 4,1-11), von der Bannung des Bösen 
(Joh 3,14-21), das todverhaftete Leben zu 
verlassen und Gottes lebendige Gegenwart 
zuzulassen (Lk 9,57-62), von der Hoffnung 
angesichts des Todes (Joh 12,20-24), vom 
Wunsch nach einem Platz im Himmel und 
vom Umgang mit Konkurrenz (Mk 10,35-
45), von Stimmungsschwankungen in der 
Gesellschaft (Joh 12,12-36) und anderen 
inneren Regungen, die wir mit uns ausma-
chen müssen. Ein Weg der Selbsterkennt-
nis, der auf das Fest der Auferstehung zu 
neuem Leben zuläuft!              Jutta Noetzel 
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 WELTGEBETSTAG 2022 

Mein Name ist Emil Dreger und ich bin vor 
21 Jahren in Greifswald an der Küste gebo-
ren. Als neu Zugezogener in Halle werde 
ich die Gemeinde als Reinigungskraft un-
terstützen. 
 
Ich kümmre mich um die Sauberkeit in den 
Bereichen der Domgemeinde. Ihr findet 
mich im Gemeindehaus sowie im und um 
den Dom. Ich freue mich, Teil der Gemein-
de zu sein.  

 
Emil Dreger 

Weltweit blicken Menschen mit Verunsi-
cherung und Angst in die Zukunft. Die 
Corona-Pandemie verschärfte Armut und 
Ungleichheit. Zugleich erschütterte sie das 
Gefühl vermeintlicher Sicherheit in den 
reichen Industriestaaten. Als Christ*innen 
jedoch glauben wir an die Rettung dieser 
Welt, nicht an ihren Untergang! Der Bibel-
text Jeremia 29,14 des Weltgebetstags 
2022 ist ganz klar: „Ich werde euer Schick-
sal zum Guten wenden…“ 
Am Freitag, den 4. März 2022, feiern Men-
schen in über 150 Ländern der Erde den 
Weltgebetstag der Frauen aus England, 
Wales und Nordirland. Unter dem Motto 
„Zukunftsplan: Hoffnung“ laden sie ein, 
den Spuren der Hoffnung nachzugehen. 
Sie erzählen uns von ihrem stolzen Land 

mit seiner bewegten Geschichte und der 
multiethnischen, -kulturellen und -religiös-
en Gesellschaft. Aber mit den drei Schick-
salen von Lina, Nathalie und Emily kom-
men auch Themen wie Armut, Einsamkeit 
und Missbrauch zur Sprache.   
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hin-
weg engagieren sich Frauen für den Welt-
gebetstag. Seit über 100 Jahren macht die 
Bewegung sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und Gesell-
schaft. Rund um den 4. März 2022 werden 
allein in Deutschland hunderttausende 
Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder 
die Gottesdienste und Veranstaltungen 
zum Weltgebetstag besuchen. 

Lisa Schürmann, Weltgebetstag  
der Frauen – Deutsches Komitee e.V. 

 
Auch wir werden den Weltgebetstag 
mitfeiern. Aufgrund der Pandemielage ist 
noch nicht sicher, wie. Die aktuellen Infor-
mationen finden Sie auf unserer Website. 
Telefonisch können Sie sich im Büro infor-
mieren. 

Jutta Noetzel 
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Oben auf dem Bild können Sie unser 
Schreibgespräch zu 1Kor 2,1-10 sehen. 
Auch Sie könnten mitmachen, wenn Sie 
möchten! An jedem Dienstag um 19.30 
Uhr schreiben wir – einfach assoziative 
Gedanken zum Predigttext des kommen-
den Sonntags. Fragen, die uns kommen, 
Ideen, Brücken zum Leben. Sie finden das 
Predigtpadlet auf unserer Website: 
https://www.ekm-reformiert.de/
domgemeinde-halle-startseite/ 
 
Gleich auf der Startseite muss es nur ange-
klickt werden. Im Anschluss, dienstags von 
20 bis 21 Uhr, trifft sich online das Pre-
digtteam, das von Pfarrer Conrad Krannich 
aus der Magdeburger reformierten Ge-
meinde und mir geleitet wird. Wenn Sie 
teilnehmen möchten, schicken Sie im Vor-

feld bitte eine E-Mail an unser Büro oder 
an mich. Wir werden Sie dann in den Ver-
teiler aufnehmen. Bei unseren bisherigen 
Treffen hatten wir schöne, lebendige Dis-
kussionen zu den biblischen Texten, die 
dann am folgenden Sonntag Grundlage 
der Predigt sind. 
 
Im November hatten wir angekündigt, ab 
Januar wieder den Gesprächskreis zu be-
ginnen, ähnlich wie er im letzten Jahr statt-
gefunden hat. Leider ist Pfarrer van Wie-
ren erkrankt, so dass wir die Reihe aus 
Kapazitätsgründen erst einmal aussetzen 
müssen. Wir hoffen darauf, dass es bald 
eine gute Lösung gibt.  

 
 

Jutta Noetzel  
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Nicht viele Menschen haben sie bisher zu 
sehen bekommen. Abgeschottet vom Lich-
te der Außenwelt ruhen sie in ihren säure-
freien Kisten. Doch dies soll sich zumindest 
für einen Tag ändern: Am 6. März werden 
sie unverhüllt der Öffentlichkeit gezeigt. 

Akten und Bücher aus fünf Jahrhunderten 
beherbergt unser Gemeindearchiv. Streng 
genommen ist es nicht nur ein Archiv, son-
dern Archivalien von vier verschiedenen 
Institutionen: der heutigen reformierten 
Domgemeinde, der lutherischen Vorgän-
gergemeinde, der französisch-reformiert-
en Gemeinde und die Hinterlassen-
schaften des Jena’schen Fräuleinstiftes. 
Bereits in der letzten Gemeindebriefausga-
be berichtete die Archivarin unserer Lan-
deskirche, Frau Dr. Margit Scholz, von der 
Rettung wertvoller Rechnungsbücher aus 
dem 17. Jahrhundert, die viel über die 
lutherische Zeit im Dom verraten. Ohne 
ihren unermüdlichen Einsatz bei der Orga-
nisation der Restaurierung und Be-
schaffung von Fördergeldern hätte sich 
dieser Schatz wohl buchstäblich aufgelöst. 

Doch noch andere Schätze hütet unsere 
ehrenamtliche Domarchivarin Gisela Hintz-
sche. Zum deutschlandweitem Tag der 
Archive am 6. März 2022 nach dem 
Gottesdienst um 11 Uhr öffnen wir auch 
unser Gemeindearchiv und präsentieren 
einige ausgewählte Stücke im Gemeinde-
saal des Gemeindehauses. Dann können 
Sie Bücher aus der Zeit Luthers, Stammbü-
cher (heute eher als Poesiealben bekannt), 
Geschirr und Gemälde der adligen Fräu-
leins oder jahrhundertealte Urkunden mit 
Siegeln bewundern. Unsere (dann auf den 
Tag genau) 82-jährige Domarchivarin Frau 
Hintzsche wird Ihnen beim Entziffern der 
Kurrenthandschriften helfen und die Ge-
schichten hinter den Akten erzählen. So 
können Sie beispielsweis erfahren, warum 
sich der Große Kurfürst einst 48 000 Taler 
borgte oder die illustre Liste der Fräuleins 
studieren, die sich einst um einen Platz im 
Jena‘schen Stift beworben haben. 

Justus Vesting 



Dienstag, 
1. Februar 

20.00 Predigtteam per Videokonferenz 
(Anmeldung an anne-kathrin.lange@ekm-reformiert.de) 

Mittwoch, 
2. Februar 

19.30 Probe Domchor 

Donnerstag, 
3. Februar 

16.00 
  

Christenlehre auf Farsi 
  

Sonntag, 
6. Februar 
4. So. v. d. Pas-
sionszeit 

  9.00 
10.00 
  
  
  

Psalmensingen 
Abendmahlsgottesdienst 
Predigt: Peter Kube 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Mt 14,22–33 
Kollekte: Besondere gesamtkirchliche Aufgaben 

Dienstag, 
8. Februar 

14.00 
19.00 
20.00 

Seniorenkreis 
Presbyterium 
Predigtteam per Videokonferenz  
(Anmeldung an anne-kathrin.lange@ekm-reformiert.de) 

Mittwoch, 
9. Februar 

19.30 Probe Domchor 

Donnerstag, 
10. Februar 

16.00 
  

Christenlehre auf Farsi 
  

Sonntag, 
13. Februar 
Septuagesimä 

10.00 Gottesdienst im Dom 
Predigt: Florian Priesemuth 
Musik: Toni Walter 
Predigttext: Jer 9,22–23 
Kollekte: Kirchengemeinde 

VERANSTALTUNGEN I 7 

Bis auf weiteres werde die Gottesdienste im Dom stattfinden. Mit dem bewährtem 
Notfallkonzept wird es wieder verkürzte Gottesdienste geben mit einem Abschlusslied, 
bei dem sich die Gemeinde in der ganzen Breite des Kirchraumes zum Gesang aufstellt. 
Bezüglich der übrigen Veranstaltungen besteht die Möglichkeit, sich im Vorfeld telefo-
nisch im Gemeindebüro (Tel. 0345 — 20 213 79) oder auf der Gemeindewebseite 
(www.ekm.reformiert.de) zu informieren, ob und wie diese stattfinden werden. 

dienstags bis 
freitags 

12.00 Mittagsgebete im Dom 
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Dienstag, 
15. Februar 

20.00 Predigtteam per Videokonferenz 
(Anmeldung an anne-kathrin.lange@ekm-reformiert.de) 

Mittwoch, 
16. Februar 

19.30 Probe Domchor entfällt (Winterferien) 

Donnerstag, 
17. Februar 

16.00 
  

Christenlehre auf Farsi 
  

Samstag, 
19. Februar 

9.00 
bis 
13.00 

Konfirmandenunterricht 

Sonntag, 
20. Februar 
Sexagesimä 

10.00 
11.00 
  
  
  
  

Psalmensingen 
Gottesdienst mit Kindern im Dom 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Hebr 4,12–13 
Kollekte: Christival 2022 in Erfurt 

Dienstag, 
22. Februar 

20.00 Predigtteam per Videokonferenz 
(Anmeldung an anne-kathrin.lange@ekm-reformiert.de) 

Mittwoch, 
23. Februar 

19.30 Probe Domchor 

Donnerstag, 
24. Februar 

16.00 
20.00 

Christenlehre auf Farsi 
Taizé-Gebet im Dom 

Sonntag, 
27. Februar 
Estomihi 

  9.00 
10.00 

Psalmensingen 
Gottesdienst im Dom 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Mk 8,31–38 
Kollekte:  Förderung der Inklusion von Menschen mit 
Behinderung 

Dienstag, 
1. März 

20.00 Predigtteam per Videokonferenz 
(Anmeldung an anne-kathrin.lange@ekm-reformiert.de) 

Mittwoch, 
2. März 

16.00 
19.30 

Musik zur Passionszeit im Dom (ca. 30min) 
Probe Domchor 

Donnerstag, 
3.März 

16.00 
  

Christenlehre auf Farsi 
  



Samstag, 
5. März 

10.00 Reformierte Frühjahrsynode in Halle 

Sonntag, 
6. März 
Invocavit 

  9.00 
10.00 
  
  
  
  
11.00 

Psalmensingen 
Abendmahlsgottesdienst im Dom 
Predigt: Berthold Schwab 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: 2. Kor 6,1–10 
Kollekte: Ökumenische Auslandsarbeit 
Offenes Gemeindearchiv im Saal des Gemeindehauses 

Dienstag, 
8. März 

14.00
20.00 

Seniorenkreis 
Predigtteam per Videokonferenz 
(Anmeldung an anne-kathrin.lange@ekm-reformiert.de) 

Mittwoch, 
9. März 

16.00 
19.30 

Musik zur Passionszeit im Dom (ca. 30min) 
Probe Domchor 

Donnerstag, 
10. März 

16.00 
  

Christenlehre auf Farsi 
  

Samstag, 
12.März 

9.00 
bis 
13.00 

Konfirmandenunterricht 

Sonntag, 
13. März 
Reminiszere 

  9.00 
10.00 
  
  
  
  

Psalmensingen 
Gottesdienst im Dom 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: Mt 26,36–46 
Kollekte: Fachliche und pädagogische Weiterentwicklung 
des KFU 

Dienstag, 
15. März 

19.00 
20.00 

Presbyterium 
Predigtteam per Videokonferenz 
(Anmeldung an anne-kathrin.lange@ekm-reformiert.de) 

Mittwoch, 
16. März 

16.00 
19.30 

Musik zur Passionszeit im Dom (ca. 30min) 
Probe Domchor 

Donnerstag, 
17. März 

16.00 
  

Christenlehre auf Farsi 
  

VERANSTALTUNGEN III  9 



OFFENE KIRCHE  
Besucherinnen und Besucher sind  
April bis Oktober 
dienstags bis freitags: 11-17 Uhr  
November bis März 
dienstags bis freitags: 13-16 Uhr 
samstags: 10-16 Uhr 
herzlich willkommen! 
Jeden Samstag 14 Uhr öffentliche DOMFÜHRUNG.  
Preis pro Person 4 EUR. Tickets beim Stadtmarketing oder vor Ort.  
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Sonntag, 
20. März 
Okuli 

11.00 
  
  
  
  

Gottesdienst mit Kindern im Dom 
Predigt: Peter Kube 
Musik: Toni Walter 
Predigttext: 1. Kön 19,1–8(9–13a) 
Kollekte: Kirchengemeinde 

Dienstag, 
22. März 

20.00 Predigtteam per Videokonferenz 
(Anmeldung an anne-kathrin.lange@ekm-reformiert.de) 

Mittwoch, 
23. März 

16.00 
19.30 

Musik zur Passionszeit im Dom (ca. 30min) 
Probe Domchor 

Donnerstag, 
24. März 

16.00 
  

Christenlehre auf Farsi 
  

Sonntag, 
27. März 
Lätare 

  9.00 
10.00 
  
  

Psalmensingen 
Gottesdienst im Dom 
Predigt: Jutta Noetzel 
Musik: Gerhard Noetzel 
Predigttext: 2. Kor 1,3–7 
Kollekte: Frauen in Not 

Dienstag, 
29. März 

20.00 Predigtteam per Videokonferenz 
(Anmeldung an anne-kathrin.lange@ekm-reformiert.de) 

Mittwoch, 
30. März 

16.00 
19.30 

Musik zur Passionszeit im Dom (ca. 30min) 
Probe Domchor 

Donnerstag, 
31. März 

16.00 
20.00 

Christenlehre auf Farsi 
Taizé-Gebet im Dom 
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Liebe Kinder der Domgemeinde, 
heute erzähle ich euch das Gleichnis vom 
großen Gastmahl (Lukas 14, 15 -24). Ein 
Mann bereitete ein großes Festessen vor 
und lud viele Gäste ein. Aber niemand 
kam. Alle hatten plötzlich Ausreden. Einer 
sagte: „Ich habe ein Grundstück gekauft. 
Das muss ich unbedingt besichtigen.“ Ein 
anderer sagte: „Ich habe mir fünf Gespan-
ne Ochsen angeschafft, um die ich mich 
jetzt kümmern muss.“ Der dritte sagte: 
„Ich habe gerade geheiratet. Ich kann mei-
ne Frau nicht allein lassen!“ Da wurde der 

Hausherr zornig und sagte zu seinem 
Knecht: „Geh schnell hinaus auf die Stra-
ßen und Gassen der Stadt und führe die 
Armen, die Kranken und die Blinden hier-
her, damit mein Haus voll werde.“ 
Welche Ausreden haben wir heute, um die 
Einladung Gottes zu überhören?  
Weiter unten seht ihr ein Suchbild zum 
Gleichnis. Es ist wahrscheinlich gar nicht so 
leicht, 10 Unterschiede zu finde. Lasst 
euch helfen. 

Viele Grüße 
Eure Antje 



Psalmensingen: 
Eine Stunde vor 
jedem Gottes-
dienst im Dom 
Die gesungenen 
Psalmen sind in 
unserer Ge-
meinde schon 
lange Tradition. 
Die Melodien, 
die in der Mitte 
des 16. Jh. in 
Genf, Straßburg 
oder Lyon ent-

standen sind, singen wir heute in gereim-
ter Psalmform zumeist von Matthias Jorri-
son (1793) oder in moderneren Fassungen 
der letzten Jahrzehnte (z.B. Maria Bützler, 
Alfred Rathaus, Detlev Block, Jürgen 
Henkys). Einigen in unserer Gemeinde sind 
die Melodien vertraut, wiederum anderen 
sind die Töne fremd. Seit September findet 
daher vor jedem Gottesdienst ein Psal-
mensingen zum Kennenlernen und Verin-
nerlichen der vertonten Psalmengedichte 
statt. 

In diesem Jahr 
erinnern wir uns 
an Heinrich 
Schütz (1587-
1672), der vor 
350 Jahren starb 
und der die von 
Cornelius Becker 
1602 in Leipzig 
herausgegebene 
„Psalter Davids 

Gesangsweis“ vertonte und in einfachen, 
vierstimmigen Sätzen 1628 erstmalig in 
Mitteldeutschland erschienen ließ.  
Unsere Landeskirche hat für das diesjähri-
ge Jubiläum die Seite www.becker-

psalter.de erscheinen lassen, auf der alle 
Psalmen für das Kirchenjahr aufgearbeitet 
sind und lädt unsere Gemeinden ein, die 
Psalmen im Gottesdienst erklingen zu las-
sen. Seien Sie herzlich eingeladen, eine 
Stunde vor Gottesdienstbeginn in diesem 
Jahr die Becker-Psalter kennenzulernen 
und im Gottesdienst zu singen. In einem 
Jahr kehren wir wieder zu den französi-
schen Melodien zurück.  
 
 
Passionsmusiken am Mittwoch 
2. März bis 13. April, immer mittwochs, 16 
Uhr im Dom 30 Minuten Musik mit Wer-
ken zur Passionszeit. 
 
 
Domchor und Chorprojekt zum Schützjahr 
Zur Zeit können wir mit der 2G+-Regelung 
proben und erarbeiten uns Werke für 
Gottesdienste und pflegen unser Reper-
toire. Immer mittwochs um 19.30 Uhr 
kommen wir im Gemeindehaus Kl. Klaus-
str. 6 zusammen und freuen uns immer 
wieder über neue Stimmen! 
 
Wer Lust hat, bei einem zeitlich begrenz-
ten Chorprojekt mitzumachen, notiere sich 
schon einmal den Zeitraum April bis Juni. 
Eine Auswahl der Psalmen Davids in ihrer 
Fassung als mehrchörige Kompositionen 
von Heinrich Schütz sollen am 3. Juli im 
Dom erklingen. Dazu planen wir ab Ostern 
die Mittwochsproben (19.30 Uhr), ein Pro-
benwochenende (6.-8. Mai) und ein 
Konzertwochenende (1.-3. Juli) ein. Weite-
re Informationen bei Gerhard Noetzel und 
im nächsten Gemeindebrief. 
 

 
Gerhard Noetzel 

12 KIRCHENMUSIK 



 RÜCKBLICK KONZERTREIHE 2021 13 
Etwas Gutes für die Seele in dieser 
schwierigen Corona-Zeit 
Rückblickend auf das vergangene Jahr gab 
es neben der 750-Jahrfeier des Domes im 
Sommer an den Sonntagen am Nachmittag 
Orgelkonzerte für ein musikliebendes Pub-
likum. Die Orgel wurde dabei begleitet mal 
von einer Querflöte, mal von einem Saxo-
phon oder mal von Gesang. Die Konzerte 
fanden oft aus einer spontanen Entschei-
dung heraus statt unter Einhaltung der 
Corona-Regeln. 
Organisiert wurde diese Musikreise von 
unserem Organisten Gerhard Noetzel mit 
großem Engagement. Einige Musiker tra-
ten sogar kostenlos auf. Der Kirchenkreis 
Halle-Saalekreis unterstützte die Konzerte, 
so dass alle Konzerte ohne Eintritt waren. 
Eingeführt durch die freundlichen Worte 
von unserem Kantor waren alle Darbietun-
gen von höchster Qualität und lösten bei 
den Besuchern große Begeisterung aus.  
Am Ende dieser Stunde haben viele Besu-
cher auch an meinem Tischchen Begeiste-

rung, Freude und Dankbarkeit sowie den 
Wunsch geäußert: „Bitte im Jahr 2022 wie-
der!!“ 
Also großes Dankeschön an Gerhard Noet-
zel und Nachdenken über „Sommer-
konzerte“!                             Gisela Hintzsche 

 



 14 GEDICHTE + GEDANKEN + GEBETE 

 
 
Streiten allerorten,  
in Familie, Partnerschaft,  
Beruf, Gemeinde, Politik 
und anderswo, überall,  
nicht nur zu Coronazeiten… 
 
 
 
 
 Wie wäre es damit? 

 Verliert das Gemeinsame und das Verbindende nicht aus dem Auge. 

 Versetzt euch in die Lage eures Gegenübers. 

 Fragt nach, lasst euch erklären, was ihr nicht versteht,  
antwortet erst, wenn ihr ein Argument verstanden habt.  

 Gebt euch Zeit, auch wenn noch keine Lösung gefunden ist. 
 
Gebet 
Nicht, dass wir unterschiedlicher Meinung waren,  
nicht dass wir das offen ausgesprochen haben,  
sondern dass wir nicht die richtigen Worte gefunden haben,  
um einander wirklich zu verstehen.  
Das bewegt mich, Gott. 
 
Hilf uns, die richtigen Worte zu finden.  
Hilf uns, um Entschuldigung zu bitten, wenn wir im Streit verletzend waren.  
Und gib uns die Kraft zu vergeben, wo wir verletzt worden sind. 
 
Amen. 
         

Berthold Schwab  

NEU!     ANDACHTSTELEFON 
Für alle, die nicht in den Gottesdienst kommen können und gern 
die Predigt hören würden. Abwechselnd werden die Predigten 
aus den reformierten Gemeinden in Magdeburg und aus Halle zu 
hören sein. 
Immer ab Sonntagnachmittag. Rufen Sie an unter 0391 25191640  



SENIORENKREIS 
Herzliche Einladung an alle Seniorinnen und Senioren 
Dienstag, 8. Februar um 14 Uhr 
Dienstag, 8. März um 14 Uhr 
Vorbehaltlich der Corona-Eindämmungsverordnung  

 LEBENSSITUATIONEN UND FÜRBITTE  5 

GEBURTSTAGE 
04.02.   Eva-Maria Kuckenburg  88 Jahre  
08.02.   Annette Schmilijun   72 Jahre  
18.02.   Ulrich Thinat   71 Jahre  
19.02.   Ilse Conrad    97 Jahre  
28.02.   Michaela Thieme   74 Jahre  
 
06.03.   Gisela Hintzsche  82 Jahre  
08.03.   Ralf Schmidt    78 Jahre  
13.03.   Annegret Filitz   78 Jahre  
14.03.   Renate Wieckert   72 Jahre  
22.03.  Ernst Heitmann   79 Jahre            

BILD DES MONATS 15 

Hinweis auf Widerspruchsmöglichkeit  
Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag und Amtshandlungen, die Ihre Person 
betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser Veröffent-
lichung (Nachricht ans Gemeindebüro) widersprechen. 
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TAUFEN 
Getauft wurde Farzaneh Abdolshahi am 09.01.2022. 



Vorsitzender des Presbyteriums: Dr. Bernhard Opitz 
  E-Mail: b.opitz.halle@outlook.de 

Pfarrerin:  Dr. Jutta Noetzel  
  Telefon: 0345 - 20 213 29  
  E-Mail: jutta.noetzel@ekm-reformiert.de   
  Gesprächszeiten: sonntags nach dem Gottesdienst und 
  nach Absprache 
  

Kantor: Gerhard Noetzel  
  Telefon: 01520 - 18 451 68   
  E-Mail: gerhard.noetzel@ekm-reformiert.de  
 

Büro:   Gemeindesekretärin Anne-Kathrin Lange  
  Geöffnet: montags bis donnerstags 9-13 Uhr und  
  dienstags 15-16 Uhr  
  Telefon: 0345 - 20 213 79    
  E-Mail: anne-kathrin.lange@ekm-reformiert.de 
 

Bankverbindung:   
  IBAN: DE22800537620383010935  
  BIC: NOLADE21HAL  
 

Webseite:  www.ekm-reformiert.de/domgemeinde-halle-startseite/ 
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